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und die entsprechenden Eintragungen mit roter
Tinte zu machen.

Berlin , den 11. Februar 1918.
Im Aufträge:

v. Wrisberg.

Amtliche Bekanntmachungen.
XVIII . Nrmeekorps

Stelloet trete ndes Generalkommando.
«bt. I. b Tgb . Nr . 252/552.
Gouvernement der Fettung Maine.
«bt . Mil . Pol . Nr . 989/24 725.

vetr. Verbot einer Zeitung.
Zu den Zeitschriften, deren Feilhalten und Aus¬

lesen durch die Verordnung vom 18. Mai 1916
Ib Pr.., Mb 2355/2654 ) verboten worden ist,
tritt in Erweiterung der genannten Verordnung
die dänische Zeitung „Jyllandsposten " hinzu.

Frankfurt a. M ., den 9. Februar 1918. «
Der stell». Kommandierende General.

Riedel,
Generalleutnant.

Mainz, den 9. Februar 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
. • Generalleutnant.

Krlejsmlniftertum.
'8 I. 18. A K
Das Kriegshninisterium ist mit Rücksicht auf die

möge Knappheit an Zäumungs -Materiat in der
^“r -bm Dauer des Krieges damit einver-

uanüen, daß bei der Pferd eaus Hebung die nach
jL«« . der Pf . A. B . von den Pferdebesitzern zu
mŝ nden Halfter und Trensen bei Abnahme der
Mve durch die Heeresverwaltung den bisherigen

°? 8ern zurückgegeben werden, falls die Rück-
R-kn öotJ. ihnen ausdrücklich gewünscht wird. Die
^ ,ttser ftnd bei Abnahme der Pferde darüber zu

Als Ersatz erhalten die Pferde von der
sind bei Abnahme der Pferde darüber zu

c,tI5?en. WZ Ersatz erhalten die Pferde von der
"" rsverwaltung einfache Halfter mit Stricken.

Sßf»rK.renen  ein entsprechender Vorrat an den
Au. ^ ui-lstellen niederzulegen und von der
»ukiill. . "bskommission in pngemessencr Zahl mit--

^are . Der Bedarf .an diesen Halstern
iü ? " wa die Hälfte der auszuhebenden Pferde)
balü^ Wumba UIII anzufordern . Da neben oeu
nickt Trensen seitens der Heeresverwaltung
Nokin,°.̂ 5/Seben werden können» mutz es den Ab-
TranE E"?" ? berlasscn bleiben, ob Halfter für den
KfiriVh * ber Pferde , namentlich bei längeren
Fall Jtlein ausreichen . Ist dies nicht Her
ithi t *. bas Pferd die vom Besitzer mitgeliesertebehalten.
Psernlk..«^ Rückgabe des Zaumzeuges jrn die
i ten“pbe!> « smü diesem 5 Mk. für Halfter und
zuziehen “̂ r ^ "ifter vom Kaufgelde ab-

ben" »Ei>n " ^ h^^ bbnde vorherige Bekanntmachung in
Im muh Sorge getragen werden.

Oktober , ui"̂ le-Anlage 4. zum Erlast vom 19.
Spafte ? r- 78110 , 17. R. I .» sind in

bavon Unterspalten einzurichien.

tu entrichtende Entschädigung,
iuruckhattendes Zaumzeug

Mk.
bleiben zu zahlen

m

Vermischte Nachrichten.
t - Rüdesheim. 1. März. Das Fleisch wird

morgen Samstag, den 2. März, wie folgt ver¬
kauft:

I. bei M Flach:
Bezirk 8 von 8—9 vorm.

w 9 u. 10 „ 9- 10 „
ll 11 u. 26 . 10- 11 .
tt 12 u. 13 „ U - 12 „
n 1 „ 1—2 nachm.
H 2 it 2 —3 „
w 3 * 3- 4 .
H 4 .. 5- 6 .
„ 5 u. 6 „ 6 - 7

7 h 7 —8 „
2. bei Lhrist. Keller:

Bezirk 22 von 8—9 vorm.
H 23 * 9- 10 „

24 „ 10- 11 .
H 25 u. 14 „ 11- 12 .
„ 15 „ 1—2 nachm.
„ 16 h 2 —3 „

17 h 3 —4 „
„ 18 h 5 - 6 „

19 » 6—7 „H

20 u. 21 . 7- 8 .
ES entfallen 225 Gramm auf den Kopf Er¬

wachsener, Kinder die Hälfte, von der Flrischkarte
weiden9 Abschnitte abgetiennt.

Fleisch ohne Knochen darf nicht verabfolgt» er¬
den, da sonst Gefahr vorliegt, daß dir zuletzt an
die Reihe Kommenden statt Fleisch nur noch
Knochen vo.finden.

Am Montag, den 4. März erhalten frische Wurst:
1. bei M. Flach-

Bezirk kl von 9—10 vorm.
. 12 10- 11  ,
2. bei Chr. Keller-

Bezirk 13 von 9—10 vorm.
■ 14 . 10- 11 „

Es entfallen 125 Gramm auf Erwachsene, Kinder
die Hälfte. Bon der Fleischkarte wird der letzte
Abschnitt abgetrennt. •

:: Rüdesheim, .28. Febr. Auf die im Anzeigen¬
teil vorliegender Nummer d. Bl . abgedruckten Be¬
kanntmachungen, betr . Höchstpreise für Eichen- und
Fichtenrinde und Beschlagnahme und Bestands - j
erhebung von Bekleidungs« und Ausrüstungsstücken
für Heer, Marine und Feldpost, weisen wir be- |
sonders hin.

: : Rüdesheim , 1. März , Der Kreisverband für *
Handwerk unb Gewerbe im Rheingaukreis gibt fol¬
gendes bekannt : Mit dem 1. März 1918 kann
Pslanzenleim , Kleister, Tapeziermehl , Quellstärke
usw. nur noch gegen Bezugschein bezogen werden.
Die Anmeldeformular « zur Erwirkung der Bezugs¬

scheine sind bei der Ortsstelle , Tünchermeister Peter
Schepp in Rüdesheim,  erhältlich , wohin die¬
selben auch mit Entrichtung der Anmeldegebühr
gewissenhaft und genau ausgefüllt bis spätestens
5. März ds. Jrs . abzuliefern sind. Der zu bean-
tragende Bedarf erstreckt sich auf die Monate
März , April , Mai und Juni , und kann während
dieser Zeit kein neuer Antrag gestellt werdm . Die
Preise (Verbraucherpreis für 100 Kilogramm ) sind
folgende:

Trockenes Tapeziermehl 280 Mk.
Quellstärke ohne Zusatz von Füllstoffen 530 „

,, mit „ „ „ 280 „
Malerleim 95 ,,
reines Kartoffelmehl 300 „
Tapeziermehl , Quellstärke und Kartoffelmehl wer¬
den in folgenden Packungen abgegeben : 4*/*, 9,
13.V*. 18, 22V* und 25 Kilogramm » uyd von da
ab in vielfachem von 25 Kilo- Kleine Verpackun¬
gen unter 50 Kilo kosten 10 Mk. Aufschlag für
100 Kilo . Malerleim in Originalfässern von etwa
200 Kilogramm, jedoch auch kleinere Gebinde. Die
Anmeldegebühren betragen : bei Malerleim 10
Pfennig , bei Tapeziermehl und Quellstärke 20
Pfennig für das zngeteilte Kilo, bei Kartoffelmehl
wird keine Anmeldegebühr erhoben. Versäume - also
keiner die rechtzeitige Anmeldung . — Ferner wer¬
den Interessenten darauf aufmerksam gemacht, daß
die Kgl. Oberförsterei Rüdesheim im Wege des
schriftlichen Aufgebots folgende Stämme zum Ver¬
kauf bringt : ,/ r
1. Klasse 52 Fichten u. 8 Lärchen — 154 Fm.
2- 137 „ „ 21 „ = 232 .,
3- ., 61 „ „17 „ = 61 „
4' " 36 „ „ 8 „ = 14 „
zusammen 286 Fichten u. 54 Lärchen — 461 Fm.

Die Gebote werden für jedeK .lasse (ohne Trennung
nach Holzarten ) erbeten und müssen bis 5. März,
vormittags 10 Uhr, bei. genannter Oberförsterei
cingereicht sein. Sammelgebote sind zulässig. Auf¬
matzlisten und Bedingungen können in der Ge¬
schäftsstelle des Kreisverbandes , Herrn K.
Brunst  Rüdesheim , eingesehen werden.

: : Rüdesheim , 1. März . (70. Geburtstag .)
Am 4. März begeht Herr Maurermeister Hein¬
rich Weber  feinen 70. Geburtstag . Eine alte,
derbe Maurergestalt mit ernstem, weitschauendem
Blick im Baufach ist in dem greisen Jubilar ver¬
körpert . Nennen wir nur einige Bauten , welche
unter seiner Leitung zur Ausführung gekommen:
Restauration „ Germania " , altes Krankenhaus,
grobe Weinkellereien der früheren Firma I . F.
Moos und Winkel & Rothenbach, Nassauische Lan¬
desbank, beide Dammeingänge am Winterhafen,
die grobe Renovierung der Villa „Sachsen" bei
Kempten , sowie die ganze Häuserreihe in der
Weberstraße , welche laut Bürgerausschutzbeschlutz
auch nach seinem Namen bchrannt wurde . — In¬
folge eines kleinen Unfalles im .Jahre 1912 mutzte
er sich von der Tätigkeit in feinem Berufe zu¬
rückziehen. Möge es Herrn Heinrich Weber ver¬
gönnt sein, im zahlreichen Familienkreise , nach
glücklicher Rückkehr seiner Söhne aus dem Felde,



tm Jahre 1921 an der Seite seiner treuen Lebens¬
gefährtin das Fest der „ goldenen Hochzeit " in
voller Gesundheit zu begehen!

— Wiesbaden , 1. März . Bei der gestrigen Au -',
lofüng der Geschworenen für die am Montag , den
18 . März , ihren Anfang nehmende erste Schwur-
gerichtstagung dieses Jahres wurden u . a . die nach¬
stehend verzeichnelen Herren aus dem R h e i n g a u
zu Geschworenen bestimmt : Bildhauer Ferdinand
Leonhard.  Eltville ; Kaufmann Hugo As-
bach . Rüdes 'heim ; Kaufmann August Zobus,
Geisenheim : Rentner Hugo Lind ge ns,  Nieder¬
walluf ; Gutsbesitzer Heinrich Kimmel >Rauen-
thal ; Bauunternehmer Georg Joseph Krem er,
Eltville.

— HygieneMsstellungMutter und Säuglinr"
in Wiesbaden . Wie festgefügt Deutschlands innere
Kraft ist, das zeigen nicht nur unsere militärischen,
technischen und organisatorischen Kcieg - leismiigen,
sondern auch unser Fortarbeiten auf dem Gebiete
der Kunst . Wissenschaft und Volksausklärung . In
nicht allzu ferner Zeit wird in Wiesbaden die
Wanderausstellung  der Volksborngesell¬
gesellschaft Dresden mit dem . Thema „Mutter
und Säugling"  auf Veranlassung der Orts¬
gruppe Wiesbaden des Rhein -Mainischen Vereins
für Bevölkerungspolitik eröffnet werden . Den
Kern dieser Ausstellung bildet die große , für all¬
gemein deuffche Verhältnisse berechnete Ausstel¬
lung „ Mutter und Säugling " , die bereits in 17
Städten Aufnahme fa>ft> und überall großen An¬
klang gefunden hat . Auch in Wiesbaden wird dieser
Ausstellung ein besonderer lokaler Teil angeglie¬
dert werden . Die Ausstellung wird schon setzt mit
Spannung erwartet , da ja die Pflege der Volks¬
vermehrung als eine der wichtigsten Forderungen
unserer Zeit zu betrachten ist.

— Stillegung der Wiesbadener Kr» neWmuer « i.
In der am 28 . Februar stattgesundeuen auster¬
ordentlichen Generalversammlung der Wiesbadener
Kronenhrauerei , A .-G ., wurde der bereits ange¬
kündigte Vertrag , betreffend Uebertragung des
Brauereibetriebs an die Hofbierbrauerei Schösser-
Hof und Frankfurter Bürgerbrauerei , A .--G ..
Mainz , unter Mitwirkung der Bank für Brau --
Industrie in Berlin , einstimmig genehmigt . Eine
Kapitalstransirktion ist damit nicht verbunden . Die
Stillegung des Brauereibetriebes der Wiesbadener
Kronenbrauerei erfolgt sofort . '

— Wiesbaden , 27 . Febr . Ein grober Ei « ,
bruchsdiebstahl  ist hier in der Nacht zum
26 . Februar in einem groben Manusakturwaren-
geschäft verübt worden . Insgesamt wurden für
über .22 000 Mark Stoffe für Damenfleidung ge¬
stohlen , darunter dunkelblaue Wollstoffe , Cheviot-
stofse, Seiden -Voile und Eolieune , Kunstseide und
Halbseide , Cachemir , Seiden -Garbadir .q sow e sechs-
fertige seidene Unterröcke mit Volants . Die ge¬
schädigte Firma hat . auf die Wiedererlangung der
gestohlenen Waren eine Belohnung von 10 Pro¬
zent des Wertes derselben ausgesetzt . Einzelne
Stoffstücke haben einen Wert von 1500 bis über
8000 Mark . Von den Tätern fehlt bis jetzt
jede Spier.

— Wiesbaden , 25 . Febr . Die Strafkammer hattq
sich mit einer schmiltzigeil Erpresser¬
geschichte  zu befassen . Eine in einein Wies¬
badener Teillazarett tätige , junge Schwester . Ehe-
fnnt eines Stabssoffiziers , hatte sich so weit ver-
gessen , mit einem Soldaten namens .Mühlhausen
ei» Liebesverhältnis anzuknüpsen . Als der Sol-
bat entlassen war . schrieb sie ihm noch überschweng¬
liche Liebesbriefe . Dies splirde ihr schlecht gelohnt.
Mühlhausen , der in berüchtigter Gesellschaft ver-
kehrte , übergab die Briefe einigen Dunkelmännern»
die sich nach Wiesbaden begaben und dort die
Briefe gegen 3000 Mk . der Schioester anbote ».
Sie hatten damit keinen Erfolg , auch dann nicht,
als sie sich aufs Handeln verlegte ». Die Schwester
wnstte sich schliestlich keinen anderen Rat . als sich
ihrem Mann zu entdecken , der hierüber derart in
Aufregung geriet , dast er einen Schlagansall erlitt,
an dem er noch jetzt darniedcrliegt . Zwei der Er-
Presser namens van bcu Zee und Stroth wurden
von der Strafkammer der versuchten Erpressung
schuldig gesprochen und zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt.

— Stuttgart , 28 . Febr . Die „ Kölnische Zei-
tung " schreibt : Die württembergische Regierung
hat , um den Preistreibereien im Weinhandel ent-
gegenzuwirken . Weinversteigerungen bis auf wei¬
tere» verboten. *

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . 28 . Febr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  K r o u p r i u z R u p P r e ch t.
Die Engländer setzten ihre Erkundungen an vielen
Stellen der Front fort . Mit starken Kräften stießen!
sie während der Nacht am H o u t h o u l st e r
Wald  und nördlich von der S c g r p e nach hef¬
tiger Feuerwirkung vor . Im Nahkampf und .im
Gegenstoß wurden sie zurückgeschlagen.
HeereSgrnppe Deutscher Kronprinz

u u d Herzog  A l b r e ch t.
Erfolgreiche Unternehmungen bei A v o c o u r t

und Les Eparges  brachten uns 27 Gesangene
ein.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Die Operationen nehmen ihren Verlauf . In

Estland  hat sich das 4 . Estenregiment zur Be¬
kämpfung der das Land durchstreifenden Banden
unserem Kommando unterstellt.

In Minsk  wurden 2000 Maschinengewehre j
und 56 000 Gewehre eingebracht.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der erste Generalquartierineister:
v. L u d e n d o r f f.

w Grobes Hauptquartier , 1. März . (Amtlich .)
Westlich e r K r i e g s s ch a n p l a tz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Poelkapelle  scheiterten nächt¬

liche, rrach starker Feuerwirkung unternommene
Vorstöße englischer Infanterie . An der übrigen
Front lebte die Artillerietcftigkeft vielfach in Ver¬
bindung mit kleineren Erkundungsgefechten auf.
Westlich von La Fere  brachte eine Abteilung
vom Vorstoß über den Kanal einige Gefangene
zurück . Ein feindlicher Luftangriff auf K o r t r i k
verursachte erhebliche Verluste unter der belgischen
Bevölkerung.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Bei Chavignon  drangen Sturmtrupps in
die feindlichen Gräben und nahmen l0 Amerikaner
und einige Franzosen gefangen . In den frühen
Morgenstunden lebte die Gefechtstätigkeit in ein¬
zelnen Abschnitten der Champagne  auf.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Längs der ukrainischen Nordgrcnze im Bo drin¬

gen nach Osten haben unsere Truppen den Dnjepr
erreicht . Bei Rjetschira  stießen sie auf einen
stark ausgebauten und vom Feinde verteidigten
Brückenkopf . Stadt und Bahnhof wurden im
Sturm genommen und einige Hundert Gefangene
gemacht.

ZnkMofy 'r haben wir die Pripel-
Flottille — 8 Panzerboote , 30 Motor¬
boote , 8 Lazarettboote — erbeutet.

Bei Fa stow und Kasatin  wurde die Bahn¬
linie Kiew — Shmerinka erreicht . Den südwestlich
von Starokonsantinow  im Kamps gegen
feindlche Uebermacht stehenden polnischen Legio¬
nären eilten deutsche Truppen zu Hilfe . Gemein¬
sam wurde der Feind geschlagen.

Von der ukrainischen Regierung und Bevölke¬
rung zum Schutz gegen feindliche Banden gerufen,
sind österreichisch - ungarische Truppen in breiten
Abschnitten nördlch vom Prut in die Ukraine ein¬
gerückt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zu beiden Seiten der Brenta  war die Kampf¬

tätigkeit tagsüber gesteigert.
Bon der

Mazedonischen Front
nchtz Neues.

Ter erste Generalquartiermeister:
Lndendor ff.

Berlitz, 27. Febr. (Amtlch.) Auf dem' nörd¬
lichen Kriegsschauplatz  vernichteten unsere
U- Boote 19000 Br .-R .-T . feindlichen Handels¬
schiffsraumes . Die meisten Schiffe wurden an der
englischen Ostküste unter erheblicher feindlicher
Gegenwirkung vernichtet , unter ihnen der bewaff¬
nete englische Dampfer „ Athenia " (4078 Br .-R .-
Tonnen ). Ein anderer Dampfer von mindestens
4000 Tonnen wurde als größtes Schiff eines
Geleitzuges in geschickt durchgesührtem Angriff ab¬
geschossen. Fast alle Dampfer waren tief beladen.

Der Chef des Admi ral stabs
der Marine.

Berlin. 28. Febr. (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote (Kommandant Oberleutnant z. S.
Lohs)  versenkte kürzlich in der Irischen See
und im Aermelkan »! neun Dampfer mit

etwa 25000 Br . - Reg . - Tonnen,  darunter bi,
bewaffneten tief beladenen englischen Dampfer
,7Eleanor " (1980 Br .-R .-T .), „ Polo " (2915 Br .-
R .-T . ) und „ Carlisle Caste " (4525 Br .-R .-T .),(
ferner die englischen Küstendampfer „ Limansfielü ", f
„Ardbeg " und „ Ben Rein " . Mit den versenkten

Schiffen gingen für die Feinde wertvolle Ladung
gen an Kriegsmaterial und Gebrauchsgegenständeq(
verloren , so mit dem Dampfer „ Eleanor " eine
Schiffsladung Minen , für den MittelmeerkriegA.
schauplatz bestimmt : die drei Küstendampfer waren!
mit Werg,Soda und Seife vchl beladen . Besonders
wertvolle , mit mehreren Geschützen bewaffnete
Dampfer von 4000 und 7000 Tonnen wurden in
der Einfahrt zur Irischen See aus stärkster feind»
.sicher Sicherung herausgeschossen.

Der Chef des A d m i r a l fl a t r
der M a r i u e.

w Berlin , 28 . Febr . Der Reichskanzler hat
in seiner Rede vom 25 . Februar erklärt , Deutsch¬
land denke nicht daran , Belgien zu behalten , müsse
aber gegen die Gefahr geschützt sein , daß Belgien
„zürn Gegenstände oder Aufmarschgebiet ' feind»
licher Machenschaften " werde . Wie notwendig diese
Forderung ist und wie schwerer Gefahr das indu¬
strielle Herz Deutschlands bei einer unneutralen
Haltung Belgiens ausgesetzt wird , beweisen die

^Aeußerungen des Earl of Denbigh , die er kürzlich
laur „ Daily News " vom 16 . Februar in einer
Ansprache an die Londoner Handelskammer tat.
Er sagte : „ Wenn wir während einiger Wochen oe«
westfälischen Jndustricbezirk , vie
Rheinbrücken und die großen Muni¬
tionswerkstätten  mit Bomben bewerfen
könnten , so würde dies ' mehr zur Beendigung de!
Krieges beitragen , als monatelange Kämpfe an
der Westfront ."

(zb.) Berlin . 28 . Febr . Neuerdings sind wieder
Nachrichten eingelaufen , die japanische Regierung
beabsichtige in die inneren russischen Verhält¬
nisse einzugreifen , und zwar fei, wie verlautet,
bereits mit der Landung japanischer Truppen in
Wladiwostok  begonnen worden . Das bevor¬
stehende Eingreifen Japans in Rußland joll so¬
gar durch den japanischen Ministerpräsidenten eine
offizielle Ankündigung erfahren haben.

(zb .) Men . 28 . Febr . Der Gouverneur von
Podiolien  hat an das Kommando der an der
dortigen Front stehenden österreichisch - un¬
garischen Truppen  einen Hilferuf  ge¬
richtet ; in dem er dringend um eine Intervention
der österreichisch - ungarischen Nation bittet , um de«

' Morden und Plündern der Roten Garde Einhal!
zu tun . Die österreichisch -ungarische Heeresleitung
dürfte dieser Bitte Folge leisten,  um ein
Uebergreifen der bolschewistischen Herrscher übet
unsere Grenzen zu verhindern und andererseits
für den Transport von Getreide  auS
Odessa den Landweg frei zu machen . Auch Hinsicht
sich der Haltung Rumäniens erwartet man von
der Intervention in der Ukraine einen günstgcn
Einfluß . S

w Bukarest , 28 . Febr . Seit dem Eintreffen
der Abordnungen der Vierbundmächte in Bukarest
haben unverbindliche Vorbesprechung
gen  mit General Averescu  stattgesundcn.
mäß einer bei diesen Besprechungen getroffenen
Verabredung hatte der k. u . k. österreichisch- unga--
rische Minister der Auswärtigen Angelegenheiten,
Graf Czernin,  am 27 . Februar in dem vo«
rumänischen Truppen noch besetzten Teile Rumüe
niens eine Unterredung mit König Fer'
d i n a n d . Im Einverständnis mit den ,Verbün¬
deten gab Czernin dem König die Bedingungen
bekannt , unter denen der Vierbund bereit wäre,
mtt Rumänien Frieden zu schließen . König Ferdi¬
nand erbat sich eine kurze Bedenkzeit , die chm ge¬

währt wurde . Von der Antwort des Königs >v^
es abhängen , ob eine friedliche Lösung mögM

erscheint . >al J
(zb.) Lugano , 28 . Febr . Der Petersburger

richterstatter des „ Corriere della Sera " meldtt-
Die Kunde von der Einnahme von
k a u (Pskow ) durch die Deuffchen hat in,Peie » (
bürg eine Stimmung erzeugt , die an BerzweiflU^

grenzt . Pleskau war der Sitz des Oberkommandos
der Nordsront und barg ungeheure Lag^
von Kriegsmaterial  aller ftrt sowie
bensmitteln-  Hunderte von Batterien,

waltige Mengen von Munition usw ., alles ist ‘• j
versehet den Deutschen in die Hände gefallen - -

w Stockholm . 27 . Febr . Nach „ Dagens NyhkffZ
erließ General Mannerheim «ine Proklamatz **
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, her er schwört bas Schwert nicht eher t« die
£L ibe  zu stecken, bis die gesetzliche Ordnung
. Lande wieder hergestellt ist, alle Festungen ge¬
nommen und die letzten Krieger Lenins
sowohl aus Finnland , wie aus Russisch-Karelien
Der trieften sind.

(zb,) Stockholm, 27. Febr. In Petersburg
verhehlt mau sich nicht, daß der unglücklichen
Hauptstadt nunmehr erst recht traurige Schrsckens-
tage bevorstehen. Sollten bis zur Unterzeichnung
des Friedens'vertrags deutsche Truppen bis in dte
Nähe von Petersburg Vordringen , so hat man dort
Tage zu erwarten, gegen die alle bisherigen
Schrecknisse verblassen dürften . Eine Vorahnung
des Kommenden zeigt sich schon jetzt in der näch¬
sten Umgebung von Petersburg, wo seit anfangs
Februar das Rote Gesindel Schützengräben auf¬
wirft und au anderen Befestigungen ar&ei'et. Wäh¬
rend der ganzen Revolution war die Einwohner¬
schaft von Petersburg noch nie so nervös wie jetzt,
wo der Friede wahrscheinlich geworden und gleich-

: zeitig die angeblich so friedfertige Regierung immer
weitere Tausende"von dem Roten Gesindel be¬
waffnet, die sich später weder um die Regierung,
noch um die Friedensparagraphen kümmern wer¬
den.

(zb.) Stockholm, 27. Febr . Nach Meldungen,
aus Heisings ors  herrscht dort große Be-

! stürzung  unter dem russischen Militär wegen
^ der Ei nn a h m e v o n R e v al . Es wird befürch¬

tet, daß sich die Deutschen der bei S v ea b o r g
eingefrorenen russischen Flotte bemächtigen. Die
russischen Matrosen machen große Anstrengungen,
um die Schisse flottzubringen , besonders die mo¬
dernen Dreadnoughts - Von Petersburg ist der
Befehl eingetroffen, daß aus Petersburg und
Kronstadt eine Entsahtruppe abgehen soll.

Verschollen.
Original Roman vonH. Cou rt hs - Mahler.

t§. Fortsetzung. (Nachdruck verbotenj
Während der Tafel sagte der General im Laufe

der Unterhaltung zu John Croßhall:
»haben Sie sich in Deutschland gut eingelebt,

Mr. Croßhall? Kommen Ihnen die Verhältnisse
bei uns nicht etwas eng und kleinlich vor ? Sie
sind sicher doch an ein freieres , großzügigeres
Leben gewöhnt."

Lohn Croß hall lächelte. ..-s
«In manchem Sinne wohl, Exzellenz. Aber da

ich nicht mehr Geschäftsmann bin und hier in länd¬
licher Stille lebe, fällt es mir nicht zu sehr auf.
Wir haben ja hier gewissernmßen einen kleinen
Freistaat für uns ."

»Allerdings, hier mögen Sie sich fühlen wie ein j
«einer Fürst in feinem Reiche. Wir Deutschen !
Wen ja mit einigermaßen staunenden Augen nach
brn Freistaaten Amerikas hinüber , wo jeder tun ■
jjnb lassen kann, was er will und wo man das j

auf der Straße findet ", scherzte der General , j
2ahn Croßhall lachte. '
»Das ist allerdings nicht ganz der Wirklichkeit j

entsprechend." 1

| Der General nickte.
„Trotzdem zieht es viele Deutsche hinüber in

das Wunderland . Heute vielleicht nicht mehr so
stark, es kamen doch viele enttäuscht wieder zurück
und dämpften die Auswanderergelüste . Auch gehen
heute die Vaterlandsmüden zum großen Teil nach
unseren Kolonien . Aber vor zwanzig, dreißig Jah¬
ren, da ging alles über den großen Teich nach
Amerika. Ein Vetter von mir , Hans von Kreuz¬
berg-Breitenbach , ist auch nach Amerika gegangen."

Einen Moment herrschte nach diesen Worten
des Generals atemlose Sülle an der Tafel . Alle
hatten diesen Namen gehört und für jeden hatte
er eine gewisse Bedeutung . Auch Mr . Croßhall
zögerte einen Augenblick, ehe er antwortete . Seine
Augen sahen groß und dunkel in das blasse Ge¬
sicht seiner Tochter und dann sah er Ronald von
Ortlingen an und merkte, daß es in dessen Gesicht
seltsam unruhig zuckte.

,»Ja , ich hörte von diesem Vetter bereits durch
Taute Stasi, " sagte er endlich langsame ,»Jch hörte,
daß ihn ein widriges Schicksal aus der Heimat
trieb , und daß er verschollen ist. Tante Stasi
glaubt , er sei noch am Leben."

„DaS glaube ich nicht," versicherte der General,
„sonst hätte er doch wohl einmal von sich hören
lassen."

John Croßhall richtete sich straff aus.
„Tante Stasi sagte nur , daß ein Makel aus sei¬

nem Namen ruhe, den er nicht hat entkräften
können. Vielleicht hat ihn das veranlaßt , nichts
mehr von sich hören zu lassen"

i Als er das gesagt hatte, erhob sich plötzlich
Ronald von Ortlingen mit einem Ruck. Sein Ge¬
sicht war bleich, aber entschlossen.

„Ich bitte um Verzeihung , wenn ich das Ge¬
spräch unterbreche, meine verehrten Herrschaften.
Aber ich hörte den Namen Hans von Kreuzberg,
und hörte Sie sagen, daß diesem Namen ein
Makel anhaftet . Ich habe meiner sterbenden Müt¬
ter in die erkaltende Hand gelobt, daß ich, wo
ich diesen Namen höre und wo man ihn mit einem
Makel in Berührung bringt , für ihn eintreten
werde, mit allem , was mir zu Gebote steht."

Der General sah ihn forschend an , während
auf allen anderen Gesichtern eine heimliche Span¬
nung lag . ' ’ .1 1

„Mein lieber Herr von Ortlingen , ein Zufall
brachte uns auf diesen Namen . Gelegentlich un¬
seres letzten Familientages in Berlin wurde er
auch genannt und Veva behauptete. Sie hätten
den Verdacht, der sich an Hans von Kreuzbergs
Namen heftet, als falsch bezeichnet, als einen Irr¬
tum. Ich wollte Sie schon damals darüber be¬
fragen , kam aber nicht dazu. Wollen Sie nun
jetzt die Güte haben, sich darüber zu äußern?
Ihre Worte fallen um so schwerer ins Gewicht,
weil, wie Sie doch sicher wissen, Ihr verstorbener
Vater selbst meinem Vetter einer schimpflichenTat
beschuldigte."

Ronald war stehen geblieben. Die Muskeln
seines Gesichts strafften sich und seine Augen blick¬
ten groß und ernst.

„Es bedarf Ihrer Bitte nicht, Exzellenz, auch
ohne dieselbe würde ich es tun . Sie alle sollen
hören, was ich zur Rechtfertigung Hans von Kreuz.»
bergs zu sagen habe. Wahrscheinlich ist er längst
nicht mehr am Leben, aber ich versprach meiner
Mutter , seine Sache zu der memigen zu mache«
und dm Schimpf zu tilgen , den ihm mein eigener
Vater zugefügt hat . Leicht wird es . mir nicht-
der Wahrheit die Ehre zu geben, denn ich muß
damit meinen Vater anklagm . Ich bitte Sie , meine
verehrten Herrschaften, mir eine Weile aufmerk¬
sam zuzuhören . Hans von Kreuzberg war mit
meiner Mutter heimlich verlobt , mit Einwilligung
ihrer- Eltern , als sein Vater plötzlich starb und
dadurch bekannt wurde , daß dieser weit über seine
Verhältnisse gelebt hatte . Hans von Kreuzberg
befand sich plötzlich in den schwierigstm Verhält¬
nissen und war durchaus kein erstrebmswerter
Schwiegersohn für ängstliche Eltem , die selbst mit
pekuniären Schwierigkeiten zu kämpfen hatten . Er
mußte seinm Abschied als Offizier nehmm und
stand den neuen Verhältnissen zunächst hilflos
gegenüber . Die Eltern meiner Mutter .und ihre
Geschwister drangm nun in sie, das Verlöbnis mit
Hans von Kreuzberg zu lösm . In jmer Zeit war
mein Vater als Freier für meine Mutter aufge¬
treten , obwohl er ahnte , daß sie mit Hans von
Kreuzberg heimlich versprochen war . Mein Vater
liebte meine Mutter , aber noch mehr haßte er
Hans von Kreuzberg , schon von Jugend auf , und
beide Gefühle veranlaßten ihn, um meine Mutter
zu werben. Diese wehrte sich lange gegen die
Bestürmungen ihrer Familie , den reichen Freier
zu bevorzugen , und schließlich sagte man ihr , daß
sie unter den veränderten Verhältnissen nur eine
Last und Hindernis für Hans von Kreuzberg sei.
Kurzum , man suchte meine Mutter von ihm zu
lösen mit allen Mitteln . Schließlich glaubte sie
selbst, eine befreiende Tat für den Geliebten zu
begehen, als sie endlich einwilligte , ihre Beziehun- '
gen .zu ihm zu lösen und meines Vaters Gattin
zu werden . . '

Mit heißen Tränen und tiefem Jammer beging
sie diesen Treubruch . Aber ihr Herz blieb Eigen¬
tum des ausgegebenen Geliebten, sie hat es mei¬
nem Vater nie zuwenden können-

Hans von Kreuzberg soll wie von Sinnen ' ge¬
wesen sein. Ws meine Mutter mit meinem Vater
vor den Altar trat , hatte er dazwischentreten
wollen in seiner Verzweiflung . Aber der Vater
meiner Mutter und ihre Brüder hallen rhn mit
Gewalt zurückgehalten und fortgeführt . Als meine
Mutter pavon hörte , wurde sie ohnmächtig —
und ohnmächtig trug sie mein Vater über die
Schwelle seines Hauses.

Hans von Kreuzberg ertrotzte sich dann einige
Wochen später ein letztes Wiedersehen mit meiner
Mutter . Er hatte Gelegenheit gefunden, ihr ein
Briefchen durch eine treue Dienerin zu übersenden,
trotz der Wachsamkeit, meines Vaters-

(Fortsetzung folgt -)

Berantw . Schriftleitung : I . L. M e tz, Rüdrsbeim.

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Bit ., Bleichstrassr2»

Sprechstunden für Zahnleid nde:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

•̂rniprecher Nr. 230. RäSChG , üeiltist.
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MdMätch»
Unsere Munitionsfabrik gesucht.
KovstruklionswerkB

Bingena. Rh.
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Avgust Renter'sche Weinkellerei.
Hlüd.sheim a. $16.
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Mittelgroßes

Arbeitspferd
zu verkauf,n. Wo sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl_Spielkarten
eilig.>' offen hei

Fischer& Metz, Niidesheim.

Pfähle.
V-rfchiedeue Sorte», auch eme Partie
Eiche! billigst, soivi' Wemoerusstückl
»»Vagmerte und kyanilie te von l 50
m . 1.75 m. unb 2 m lang. Große
Auswahl in kyainsi, >te» und in piiig
nieitei B.mmstützen, Pflöcken süi Um
zännima. Z» Hoven der

Gregor Dillmann. G iseubeim
~Brennholz und

Reisigbündel MeM-meiei»
lauft Edm . Stock » Solingen.

Mainzer Pädagogin«.
Mainz, Clarastr. 1.

Borbld . s.Einj.,Fähnr..Prim.
» Abit.. auchs. Dam Tages
». Abendkurse Sämtl.Schäl, d
E nj-Tag Kues. best. t>. letzte
Ex mm P>osp. frei Spachst.
11- 1 Fr, „p,  3147.

Fräu ri»
als Stütz sofort gesucht. Monat»
Mädchen, Bügel u»d Waschfrau vor¬
handen.

Szymanski,
RueeSheim, Ro<u,uraize 31.
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„SieTabakpfl nz
Anbauu Vergib, z. Rauchtabak.

Luchte Anleitg. f. d. Laien.
Preis 70 Pfg.

Weller, Kö -rath, Bez. Köln.
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Haus-, GrilildWs-
lllld MMr-Versteigermg.

Am Montag, 4 . März, mittags1 Uhr,
lassen die Erben der dahier wohnhaft gewesenen lind verlebten Eheleute
Jakob Höhn i» der Wi tschaft zmn „Münchhof"  das in der Feldstraße
Nr . 16 belezene

Wohnhaus mit Hof and Werkstätte rc.
Gleichzeitigunter günstigen Bedingungen zum Verkauf ansbicten.

kommen folgende _
WM" üobilieu "WU

gegen gleich baare Zahlung zur Versteigerung:
1 Kleiderschrank , Regnlateuruhr , 1 Bertikow,
mehrere Stühle , 1 Nähmaschine , L Nähtischchen.
1 Küchenschrank, 1 Sofa , 1 sollst . Bett , 1 Racht-
tischchen u. dergl . mehr.

Im Anschluß hieran lassen zum Verkauf auSbielen:
Irl . Anna Prinz hier, ihren Weinberg im Platz 49 Ruten

50 Schuh.
Iran Witwe Martin Winau , hier, ihren Weinberg in, Drachen-

stein 23 Ruten 84 Schuh.
Herr Andreas Rensch, hier, Weinberg im Kleeberg 17 Ruten

40 Schuh groß.
IiLer im Kleeberg . 24 Ruten (3 Kirschenbünme. I Birnbaum (Gel

lerts Butterbirnen ). 3 Aepfelbüume.

Rüdes he  im . den 26 . F .binar 1918

Akbq , Auklionalor.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
der Krankheit , sowie bei der Beerdigung unserer lieben
Schwester und Nichte

Fräulein Amalie Weis
sagen wir Allen , besonders den Altersgenossen , sowie
den überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspendern
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim a . Rh , den 28 . Februar 1918.

ZmMin-VerfteMW.

Bekanntmachung. ,
Der 1. K ' iegskebrgang üöer Hemüfeba « findet in der Zeit tif

18. bis 20 . Würz 1918 an der Königliche « Lehranstalt für Weil
Höst - and Gartenbau zu Geisenheim a . PH . statt.

Männer und Frauen können daran unentgeltlich teilnehmen . A«
bunge» find unter Angabe deS Vor - und ZmiamenS , Standes , Wohnort!!
sowie der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an die Direktion der Kgl. öch
anstalt zu Geisenheim n. Rh . einzureichen.

Montag, den4. März, Norm. 11 Uhr,
ihre in der Gemarkungläßt die Gebr . Steia ' sche Verwaltung

Geisenheim gelegenen, nachv-rzeichneten

Grundstücke
unter günstigen Bedingungen auf dem Rathause zu Geisenheim öffenl-
lich zum Verkaufe auSbieten:

Nr . 1 43 ar 81 qm Weinberg im Hnhnerstein
„ 2- 42 „ 54 „ Weinberg im Fuchsberg,
„ 3. 47 „ 85 „ Weinberg im Decker,
w 4. 87 „ 82 „ Weinberg im Mäuerchen.
ff 5. 38 „ 04 Weinberg int Altbanm,
ff 6. 32 72 Wnst im Schorchen,
„ 7. 55 „ 53 „ Wust im ©teidjeti.

Cöln=Dü$$eKlorfer
Rhein-DampfscbiffaDrt.

Zuverlässiger , verheirateter Mann als

SrNemSrier für die Station Merheim-
fi'rr dauernd gesucht.

Kriegsbeschädigter , doch noch gut arbeitsfähiger Schiffss
bevorzugt.

Näheres daselbst durch
Agent W . Amberger.

1917

Geisenheim i . Nheingan , de» 26 . Februar 1918.

_ §ie Kerwaltung.
Bilanz-Konto.

Permögen.

Dez. 31 . An Immobilien Konto . Mk. 32600 .-
„ Kassa-Konto.

_ „ Rhein -Club.

1917
Schulden.

De, . 31 . Per Kapital -Konto . Mk 10950 .-
„ Hypoteke» Konto.
„ Reservefonds -Konto.

_ . Gewinn - und Verlust Konto . .

. Mk. 32600 .—
62 56

1816 18
Mk. 34478 .74

10950 .-
22833 36

304 .93
390 .45

Mk 34478 .74

20000 braune

Rheinweinflaschen.
1500braune

Rheinweinflaschen.
sowie braune Probefläfchchen.
gebr. , haben sofort lieferbar abzu¬
geben

Gebr. Stcinbauer,
Cochem.

Fernruf Cochem NO . 101.

RüdeSheim  a . Rh . , den 28 . Februar 1918

p. Ulcllen-vaugerellrcdatt „ üveln -ciub " I. £.
__ Htto Htortotte. __

Kaufmännischer Verein Mittel- Rheingau.
Donnerstag , den 7 . März 1918, abends 8 Uhr,

im Hof ‘ In Itorrh a . Hb.

Knih.Kinhk.Wkohki
3 . Fastensountag.
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Evangelium : Jesus treibt den stuiim»
Teufel aus . Lnc. 11 , 14 —23.

6 Uhr Beichtstuhl.
l/i7 Ubr Osterkommunion der chrip«

lehrpflichtigen Jünglinge.
7 Uhr Frühmesse.
Vt9 Uhr Schulmesse.
*/*10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und 8#

andacht mit Gebet für Vaters
und Heer.

An den Wochentagen find die ^
Messen »m 6 und 7 Uhr,

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Oberleutnant Krause , Berlin

über:

„Der Kampf in den Lüften “ .
Der Vorstand.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik Winkel.

Schnlnieffen um 7 lli  Uhr.
tu

tm

Mittwoch 6 Uhr heil . Messe
Schwesternkupelle.

Freitag 6 Uhr heil. Messe
Josephsstift.

Dienstag und Freitag abends '/»S^
Fastenandachten , Freitag mit PrE

Mittwoch und Donnerstag von 5 w
abends ab Beichtstuhl.

Samstag 4 Uhr Beichtstuhl.
l/*8 Uhr abends Salve.

(ftDangrlildtir Kirchk
,a Nüdesßet « .

Sonntag , den 3 . März:
' (Okuli .) _

Voim. */*10 Uhr: HauptgolteSdie"
Vorm. '/»II Uhr: KindergotteSdM

Donnerstag , de« 7 . Mar,.
Abend, 8 Uhr : Passion - gottt- oiE'
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